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IN M EM O RIAN

Zur Erinnerung an Prof. Dr. rer. nat. habil. Franz 
Tietze (1933-2017)

Michael Wallaschek

Am 13.06.2017 vollendete sich das bewegte, arbeitsrei­
che und erfüllte Leben von Franz Tietze in den Armen 
seiner Frau Rita im Haus des Ehepaars in der Wahlhei­
mat Wörmlitz bei Möckern.

Geboren wurde Franz Tietze am 23.02.1933 in Höflitz 
(Jedlka), Kreis Tetschen, als zweiter Sohn des Ehepaa­
res Hedwig und Erwin Tietze, das einen ca. 10 ha gro­
ßen landwirtschaftlichen Betrieb besaß. Der Vater wur­
de 1941 zur Wehrmacht eingezogen, weshalb die Mutter 
mit dem vier Jahre älteren Bruder Erich und zwei pol­
nischen Helfern den Hof besorgen musste. Franz half, 
wo er konnte, also z. B. bei der Ernte, beim Hüten der 
Kühe oder beim Füttern des Viehs.

Mitte August 1945 erfolgte die Enteignung der Familie 
und ihre Deportation in ein Gut im Landesinneren der 
Tschechoslowakei. Hier verbrachte die Familie fast ein 
Jahr bei schwerer Landarbeit allein für das Essen und 
die Unterkunft in engen, feuchten und schimmeligen 
Kellergewölben. Dadurch zog sich Franz die Atem­
wegsprobleme zu, mit denen er fortan leben lernen 
musste. Die Familie wurde ausgewiesen und mit vielen 
anderen mittels Elblastkahn in die östliche Besatzungs­
zone verfrachtet. Die Quarantänezeit überlebten sie in 
Magdeburger Notunterkünften. Danach wurden sie ei­
nem Hof in Gübs östlich von Magdeburg zugewiesen. 
Im Herbst 1946 kam der schwer an der Lunge verletzte 
Vater aus englischer Kriegsgefangenschaft frei. In einer 
zugigen Kammer des Gübser Hofes verbrachte die Fa­
milie gegen Arbeit für Miete, Strom und Wasser den 
Notwinter 1946/1947.

Im Höflitz besuchte Franz von 1939 bis 1943 die 
Volksschule, danach in Bensen von 1943 bis 1945 die 
Hauptschule, in Gübs von 1946 bis 1947 die Grund­
schule. Von 1947 bis 1951 absolvierte er die Oberschule 
in Wendgräben bei Möckern, die er mit dem Abitur ab­
schloss.

Die Schule in Wendgräben führte Kinder und Lehrer 
mit traumatischen Kriegs- und Nachkriegs-Erlebnissen 
unter dem Leitspruch „Wir helfen einander“ zusammen. 
Hass und Vergeltung fanden hier keinen Rückhalt, da­
für ein neues Denken gegen Krieg und für das Streben 
nach Bildung und hohen moralischen Ansprüchen an 
sich selbst. Die Wissbegierde von Franz war groß, 
besonders in den Naturwissenschaften. Sie hatte ihre
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Wurzeln in der Landwirtschaft der Eltern und wurde in 
Wendgräben von der Biologielehrerin, dem Chemie- 
und Physiklehrer, deren Arbeitsgemeinschaften sowie 
einem Schulfreund und dem örtlichen Förster gefördert. 
Sobald nach Gründung der DDR Bücher in der Schule 
verfügbar wurden, las er Schriften dieses Inhalts. Au­
ßerdem sammelte er Käfer aller Art.

Früh traten Fähigkeit, Geschick und Willen zutage, 
anderen Menschen Wissen zu vermitteln. Nach einem 
pädagogischen Kurzlehrgang wirkte Franz Tietze von 
1951 bis 1953 als Neulehrer für Biologie, Chemie und 
Physik in der Zentralschule Möckern. In dieser Zeit ab­
solvierte er ein pädagogisches Fernstudium, das er 1953 
mit der ersten Lehramtsprüfung abschloss.

Die Freude an dieser Tätigkeit und die Erfolge als Leh­
rer veranlassten ihn, sich um einen Studienplatz an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (Universi­
tät Halle) zu bewerben. Hier begann er ab 1953 ein Stu­
dium für das Lehramt am Gymnasium im Fach Biolo­
gie, das er 1957 mit dem Staatsexamen unter der Ägide 
des Ordinarius des Zoologischen Instituts und Entomo­
logen Johannes Otto Hüsing (1912-1990) abschloss.

Dem folgte von 1957 bis 1959 eine Aspirantur, von Mai 
bis August 1959 eine Expedition nach Armenien und 
von 1959 bis 1962 eine Stellung als wissenschaftlicher 
Assistent am Zoologischen Institut der Universität Hal­
le. Ein Ergebnis dieser Schaffensphase war die Disser­
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tation „Untersuchungen über die Beziehungen zwischen 
Flügelreduktion und Ausbildung des Metathorax bei 
Carabiden unter besonderer Berücksichtigung der Flug­
muskulatur“, mit der er 1962 promoviert wurde.

Von 1962 bis 1969 war er wissenschaftlicher Mitarbei­
ter am Zoologischen Institut, von 1969 bis 1974 wissen­
schaftlicher Oberassistent mit Aufgaben im Rektorat der 
Universität Halle. Im Jahr 1972 erlangte er mit seiner 
Promotion B „Zur Ökologie, Soziologie und Phänologie 
der im Grünland lebenden Laufkäfer (Coleóptera -  Ca- 
rabidae)“ den akademischen Grad Dr. sc. nat. und inter­
nationale Anerkennung als Entomologe, insbesondere 
als Carabidologe. Der genannte akademische Grad wur­
de 1991 in den eines Dr. rer. nat. habil, umgewandelt. 
Bereits im Jahr 1970 war ihm die facultas docendi für 
das Fachgebiet Zoologie/Ökologie verliehen worden.

Im Jahre 1975 erhielt F r a n z  T ietze eine Ernennung 
zum Hochschuldozenten für Tierökologie im Wissen­
schaftsbereich Zoologie an der Sektion Biowissenschaf­
ten der Universität Halle. In der Lehre vertrat er die 
gesamte tierökologische Ausbildung der Diplom-Bio­
logen mit der Spezialisierung Ökologie. Ihm wurde zu­
dem die Verantwortung für die von H ü sin g  gegründete, 
als zweckmäßige Lehr- und Forschungsstätte dienende 
Biologische Station „Faule Ort“ im Bezirk Neubranden­
burg (heute Müritz-Nationalpark, Mecklenburg-Vor­
pommern) übertragen. Er nutzte diese Chance tatkräftig 
zur technischen und inhaltlichen Modernisierung der 
Einrichtung.

Von 1975 bis 1982 leitete er ein Forschungsprojekt, in 
dem Untersuchungen zur Bioindikation im Allgemei­
nen, speziell zum Einfluss von aus der mitteldeutschen 
Industrie stammenden Immissionen auf Arthropoden in 
der Dübener Heide im Mittelpunkt seiner Arbeiten stan­
den. Zur Sicherung der Qualität der Forschung setzte er 
sich stets für den ungehinderten internationalen wissen­
schaftlichen Schriftentausch ein. Trotz aller Erfolge in 
Lehre und Forschung blieb ihm eine bereits beantragte 
Professur für Tierökologie verwehrt.

In die Zeit an der Martin-Luther-Universität fielen aber 
auch Ereignisse, die sein Leben fortan mindestens ge­
nauso bereichern sollten wie seine beruflichen Erfolge 
und diese sicher auch erringen halfen. Im Jahr 1963 
lernte er seine Frau R ita kennen. Beide schlossen 1964 
den Bund der Ehe, der alles halten sollte, was man sich 
bei diesem Anlass gegenseitig verspricht.

Da sich an der Martin-Luther-Universität keine beruf­
liche Perspektive bot, nahm Fr a n z  T ietze das Angebot 
einer ordentlichen Professur für Zoologie an der 1953 
gegründeten Pädagogischen Hochschule (PH) Halle an, 
die 1972 das Promotionsrecht, in den 1980er Jahren das 
Habilitationsrecht erlangte. Die Berufung erfolgte mit

Wirkung vom 01.09.1982; den Lehrstuhl hatte er bis 
zum 31.12.1991 inne. Er amtierte von 1984 bis 1988 
als Direktor der Sektion Biologie/Chemie der PH Halle. 
Von 1989 bis 1991 stand der Wissenschafts- bzw. Lehr­
bereich Zoologie der nunmehrigen PH Halle/Köthen 
unter seiner Leitung.

Er entfaltete eine rege Lehr- und Forschungstätigkeit. 
Zur ersteren gehörte neben Vorlesungen und Seminaren 
in Spezieller Zoologie, Tierökologie und Naturschutz 
die Führung studentischer Expeditionen, so im Som­
mer 1983 in die Umgebung von Ufa in Baschkirien, im 
Sommer 1990 nach Wales, weiter die Autorschaft für 
Abschnitte in einem Hochschullehrbuch der Ökologie 
sowie in einem Fachbuch über Bioindikation in terrest­
rischen Ökosystemen, die Mitwirkung bei der Erarbei­
tung von Lehrmaterialien für die Ausbildung von Bio- 
logielehrem und Biologen sowie die Mitautorschaft für 
den Abschnitt Ökologie in Lehrbüchern für die Schule.

Zusammen mit seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern, die mit ihm an die PH Halle gekommen waren oder 
die er später zu sich rief bzw. Aspiranten und befristeten 
wissenschaftlichen Mitarbeitern, die er aus dem Schul­
dienst holte, baute er in wenigen Jahren eine starke 
entomologisch-arachnologische Arbeitsgruppe auf. Sie 
betrieb rege tierökologische Forschungen in nicht inten­
siv genutzten Teilen der Agrarlandschaft, sogenannten 
Habitatinseln und in Naturschutzgebieten. Im Ergebnis 
entstanden, neben Publikationen in Fachzeitschriften, 
unter seiner Betreuung zahlreiche Diplomarbeiten, acht 
Dissertationen und eine Habilitation. Geheimnis des Er­
folgs war nicht zuletzt die Fähigkeit von Fr a n z  T ietze , 
den Mitarbeitern Ideen zu vermitteln, sie zu motivieren 
und dabei ihre persönlichen Belange ernst zu nehmen. 
Dass er wichtige Unterlagen seiner Ökologie-Vorlesung 
an N orbert G rosser  weitergab, als dieser seine Pro­
fessur in Erfurt antrat, ist ein typisches Beispiel seiner 
Großzügigkeit, Hilfsbereitschaft und Fürsorglichkeit 
den Mitarbeitern und Kollegen gegenüber.

Des Weiteren wurden die viel beachteten Habitatin- 
sel-Tagungen ins Leben gerufen, die aus einem Kollo­
quium im Jahr 1984 über zweitägige nationale Tagun­
gen in den Jahren 1986 und 1988 bis hin zu einer vier­
tägigen Tagung mit Teilnehmern aus neun europäischen 
Ländern im Jahr 1990 wuchsen. Die Ergebnisse der 
Tagungen konnten publiziert werden.

Während der letztgenannten Habitatinsel-Tagung 
knüpfte er Kontakte zum in Entstehung begriffenen, 
vom Bundesministerium für Forschung und Techno­
logie geförderten „Forschungsverbund Isolation, Flä­
chengröße und Biotopqualität (FIFB)“. Es gelang, 
dessen Koordinierungsstelle in die von Fr a n z  T ietze 
eingerichtete „Forschungsstelle Ökologie“ im Wis­
senschafts- bzw. Lehrbereich Zoologie der PH Halle/
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Köthen zu holen und das Teilprojekt IV „Bedeutung 
von Isolation, Flächengröße und Biotopqualität für das 
Überleben von Tier- und Pflanzenpopulationen in der 
Kulturlandschaft am Beispiel von Trockenstandorten 
der Porphyrlandschaft bei Halle“, in dem zehn Dok­
toranden mitwirkten, ebenfalls hier zu etablieren. Die 
Koordinierungsstelle und das Teilprojekt IV arbeiteten 
wie geplant von 1991 bzw. 1993 bis 1996, allerdings 
nach Auflösung der PH Halle/Köthen im Jahr 1993 in 
der Martin-Luther-Universität. Die Leitung des For­
schungsverbundes, der zwölf Teilprojekte in acht Hoch­
schulen und Forschungseinrichtungen umfasste, und 
die der beiden Halleschen Projekte lag anfangs in den 
Händen von F r a n z  T ie tz e .

Diese erfolgreiche Arbeit an der PH Halle/Köthen fand 
per Aufhebungsvertrag, der ihn zum 01.01.1992 in einen 
Altersübergangsstatus versetzte, ein vorzeitiges Ende.

Von 1993 bis 1998 arbeitete F r a n z  T ietze dann bei der 
OEKOKART GmbH Halle -  Büro für Landschaftspla­
nung & angewandte Ökosystemstudien. Hier fertigte er 
Gutachten und Studien zur Laufkäferfauna von Planungs­
räumen an, brachte sein umfangreiches ökologisches und 
zoologisches Wissen in die Projekte des Büros ein und 
gab zudem, wie von ihm nicht anders zu erwarten, sein 
carabidologisches Wissen an jüngere Mitarbeiter weiter.

F r a n z  T ietze engagierte sich auch in wissenschaftli­
chen und gesellschaftlichen Gremien. So war er lang­
jähriges Mitglied der Leitungen der Sektionen Ökologie 
und Spezielle Zoologie der Biologischen Gesellschaft 
der DDR, Mitglied des wissenschaftlichen Beirates der 
Hauptforschungsrichtung Ökologie der DDR, Mitglied 
des wissenschaftlichen Beirates für Umweltgestaltung 
und Umweltschutz bei der Akademie der Wissenschaf­
ten der DDR, Mitglied der Zentralen Fachkommission 
Biologie beim Ministerium für Volksbildung der DDR, 
Mitglied des Bezirks-Vorstandes Halle der URANIA 
und Mitglied der Arbeitsgruppe Landeskultur und Öko­
logie des Senates der Universität Halle.

Der Ruhestand, in den Fr a n z  T ietze  1998 eintrat, 
konnte bei ihm nur ein „Unruhestand“ sein. Nach dem 
Umzug von Halle (Saale) in ein idyllisch am Waldrand 
gelegenes ehemaliges Forsthaus in Wörmlitz entfaltete 
er zusammen mit seiner Frau R ita und Gleichgesinn­
ten aus dem Ort eine rege unentgeltliche und förder­
mittelfreie Aktivität bei Planung, Errichtung, Ausbau 
und Unterhaltung des Naturlehr- und Erlebnispfades 
„Wörmlitzer Wald“, der praktischerweise gleich hin­
ter dem Wohnhaus der T ietzes beginnt. Führungen 
für Schulklassen aus dem Ort und der Umgebung ge­
hörten natürlich zum Programm von F r a n z  und R ita . 
Diese erfolgreiche Arbeit wurde 2004, 2014 und 2016 
mit Umweltpreisen des Landes Sachsen-Anhalt und 
aus der regionalen Wirtschaft für den Förderkreis des

Naturlehr- und Erlebnispfades bzw. persönlich für die 
Eheleute F r a n z  und R ita T ietze gewürdigt.

Nicht zu vergessen ist auch die Leidenschaft für die 
Jagd, der er zusammen mit seiner Frau R ita in seiner 
halleschen Zeit in der Kreisjägerschaft Hettstedt, spä­
ter in der Kreisjägerschaft Burg frönen konnte. Doch 
ihm ging es nicht nur um die eigene Freude an Wild, 
Hege und Jagd. Selbstverständlich wirkte er begeistert 
und dabei begeisternd mit, wenn es um die Ausbildung 
von Jägern und Jagdhunden ging. Ausdruck seiner tie­
fen Verbundenheit vor allem mit den Menschen seiner 
Umgebung ist die Tatsache, dass die örtliche Jagdhom- 
bläsergruppe die Trauerfeier würdig mitgestaltete.

Publikationen  von Franz  T ietze

Trotz aller Bemühungen um eine vollständige Erfassung der Publi­
kationen von Franz Tietze können Lücken und Fehler nicht völlig 
ausgeschlossen werden. Der Verfasser sieht entsprechenden Mittei­
lungen dankbar entgegen.
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